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1. Allgemeines

1.1 Über dieses Dokument
Die Sprache der Originalbetriebsanleitung ist
Englisch. Alle weiteren Sprachen dieser Anleitung
sind eine Übersetzung der Originalbetriebsanleitung.
Die Einbau- und Betriebsanleitung ist Bestandteil
der Anlage. Sie muss in der Nähe der Anlage auf-
bewahrt werden und zugriffsbereit sein, wann
immer sie erforderlich ist. Eine genaue Beachtung
dieser Anweisungen ist die Voraussetzung für den
bestimmungsgemäßen Gebrauch und die korrek-
te Bedienung der Anlage.
Diese Einbau- und Betriebsanleitung entspricht
der relevanten Ausführung der Ausrüstung und
dem Stand der zugrunde gelegten sicherheits-
technischen Normen bei Drucklegung.

2. Sicherheit

Diese Anleitung enthält wichtige Hinweise, die bei
Aufstellung und Betrieb der Pumpe zu beachten
sind. Es ist daher von größter Bedeutung, dass sie
vom Installationstechniker und dem Betreiber gele-
sen wird, bevor die Umwälzpumpe installiert oder in
Betrieb genommen wird. Sowohl die allgemeinen
Sicherheitshinweise im Abschnitt „Sicherheits-
maßnahmen“ als auch die in den folgenden
Abschnitten mit Gefahrensymbolen versehenen
Hinweise müssen sorgfältig beachtet werden.

2.1 Symbole und Signalwörter, die in dieser
Betriebsanleitung verwendet werden

Symbole

Allgemeines Sicherheitssymbol

Gefahren durch elektrische Spannung

Signale:

GEFAHR! Akut gefährliche Situation.
Tod oder schwerwiegende Verletzungen sind die
Folge, wenn die Situation nicht vermieden wird.

WARNUNG! Der Nutzer kann sich (schwere)
Verletzungen zuziehen. „Warnung“ weist auf
eine Verletzung des Nutzers hin, wenn dieser
die Vorgehensweise vernachlässigt.

VORSICHT! Das Produkt kann beschädigt wer-
den. „Vorsicht“ weist auf eine Beschädigung
des Produktes hin, wenn der Nutzer die
Vorgehensweise vernachlässigt.

HINWEIS:  Eine Mitteilung mit nützlichen Produkt-
informationen für den Nutzer. Der Nutzer wird bei
der Lösung möglicher Probleme unterstützt.

2.2 Fachkräfte
Das Personal für die Montage muss die entspre-
chende Qualifikation für diese Arbeiten aufweisen.

2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der
Sicherheitshinweise

Eine Nichtbeachtung der Vorsichtsmaßnahmen
kann zu Personenschäden oder einer
Beschädigung der Pumpe bzw. der Anlage führen.

Darüber hinaus kann eine Nichtbeachtung der
Sicherheitshinweise zum Verlust von Garantie-
bzw. Schadensersatzansprüchen führen.
Eine Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
kann insbesondere die Möglichkeit des
Eintretens der folgenden Gefährdungen erhöhen:

• Ausfall wichtiger Teile der Pumpe oder Anlage,
• Verletzungen von Personen durch elektrische

und mechanische Ursachen,
• Sachschaden.

2.4 Sicherheitshinweise für den Betreiber
Die bestehenden Unfallverhütungsvorschriften
müssen eingehalten werden.
Nationale Standards für Elektroinstallationen
(National Electrical Codes), lokale Vorschriften
und Verordnungen müssen eingehalten werden.

2.5 Sicherheitshinweise für Inspektions- und
Montagearbeiten
Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass alle
Inspektions- und Montagearbeiten von autori-
sierten und qualifizierten Fachkräften ausgeführt
werden, die sich durch eingehendes Studium der
Betriebsanleitung ausreichend informiert haben. 
Arbeiten an der Pumpe/Anlage dürfen nur dann
ausgeführt werden, wenn die Pumpe abgeschal-
tet wurde und vollständig im Stillstand ist.

2.6 Eigenmächtiger Umbau und
Ersatzteilherstellung
Umbauten an der Pumpe oder Anlage dürfen nur
nach Absprache mit dem Hersteller vorgenom-
men werden. Die Verwendung von
Originalersatzteilen und vom Hersteller autori-
siertem Zubehör dient der Sicherheit. Die
Verwendung anderer Teile kann Ansprüche auf-
heben, die sich auf die Haftung des Herstellers für
jedwede Folgen beziehen.

2.7 Unzulässige Betriebsweisen
Die Betriebssicherheit der gelieferten Pumpe oder
Anlage kann nur garantiert werden, wenn sie ent-
sprechend Abschnitt  4 des Betriebshandbuchs
genutzt wird. Die Grenzwerte im Katalog oder
Datenblatt dürfen unter keinen Umständen über-
schritten werden.

3. Transport und Zwischenlagerung

Nach Eingang des Materials muss geprüft werden,
dass keine Schäden während des Transports aufge-
treten sind. Falls Transportschäden aufgetreten
sind, müssen alle erforderlichen Schritte bei der
Spedition innerhalb der entsprechenden Frist ein-
geleitet werden.

VORSICHT!  Äußere Einflüsse können Schäden
verursachen!
Falls das gelieferte Material später installiert werden
soll, ist es an einem trockenen Ort zu lagern und vor
äußeren Einwirkungen und Beeinträchtigen zu
schützen (Feuchtigkeit, Frost etc.).

Die Pumpe ist sorgfältig zu behandeln, damit das
Produkt vor der Installation nicht beschädigt wird!
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4. Verwendungszweck

Die Grundfunktion der Pumpe betrifft das Pumpen
von heißem oder kaltem Wasser, Wasser mit
Glykolzusatz oder anderen Medien mit geringer
Viskosität, die kein Mineralöl, feste oder abrasive
Stoffe oder langfaserige Stoffe enthalten. Eine
Genehmigung des Herstellers ist für das Pumpen
von korrodierenden Chemikalien erforderlich.

GEFAHR! Explosionsgefahr!
Diese Pumpe darf nicht zur Förderung brennbarer
oder explosiver Medien verwendet werden.

Anwendungsbereiche:
• Wasserverteilungs- und Druckerhöhungsanlagen
• industrielle Umwälzsysteme
• Prozessfördermedien
• Kühlwasserkreisläufe
• Feuerlösch- und Waschanlagen
• Bewässerungsanlagen etc.

5. Technische Daten

5.1 Bezeichnung der Pumpe
Helix   EXCEL  4 14 - 1 / 16 / E / KS 

vertikale 
mehrstufige Pumpe mit
einem hohen hydrauli-
schen Wirkungsgrad

mit einem 
hocheffizienten Antrieb
(Motor/Wandler)

Nennförderstrom in m3

Anzahl der Stufen

1: Pumpengehäuse aus 
Edelstahl 304 + Hydraulik 
aus Edelstahl 304

2: Pumpengehäuse aus Edelstahl 316L +
Hydraulik aus Edelstahl 316L

3: Pumpengehäuse aus Gusseisen 
GJL-250 + Hydraulik aus 
Edelstahl 304

16: PN16 Flansche
25: PN25 Flansche

E: EPDM O-Ringe (WRAS/KTW)
V: VITON O-Ringe

KS: Kassettendichtung + 
Systemausrichtung

5.2 Technische Daten
- maximaler Betriebsdruck

• Pumpengehäuse: 30 bar
• Maximaler Vorlaufdruck: 10 bar

- Temperaturbereich
• Mediumstemperatur: - 20 °C - + 120 °C

(wenn vollständig Edelstahl): - 30 °C - + 120 °C
• Umgebungstemperatur: + 50 °C

- Elektrische Daten:
• Motorwirkungsgrad: >IE4
• Frequenz: siehe

Motortypenschild
• Elektrische Spannung: 400 V (±10 %) 50 Hz

380 V (±10 %) 60 Hz
460 V (±10 %) 60 Hz

- Relative Luftfeuchtigkeit: < 90 % ohne
Betauung

- Schalldruckpegel: ≤ 68 dB(A)

- Elektromagnetische
Verträglichkeit(*)

• Emissionen in
Wohnbereichen -
1. Umgebung: EN 61800-3
• Störfestigkeit für
Industriebereiche -
2. Umgebung: EN 61800-3

- Querschnitt des Stromkabels
(4-adriges Kabel):
• 1,1 kW : 4 x 1,5 mm² min.

4 x 2,5 mm² max.
• 2,2/3,2/4,2 kW : 4 x 2,5 mm² min.

4 x 4 mm² max.
• 5,5/6,5/7,5 kW : 4 x 4 mm²

(*) Im Frequenzbereich zwischen 600 MHz und 1 GHz kann

die Anzeige oder die Druckangabe auf der Anzeige in

direkter Umgebung (<1 m von dem Elektronikmodul

entfernt) von Funkübertragungsanlagen, Transmittern

oder ähnlichen Geräten gestört werden, die diesen

Frequenzbereich ebenfalls nutzen. Die Funktionsweise

der Pumpe wird jedoch nicht gestört.

Darstellung und Rohrleitungsabmessungen
(Abb. 4).

5.3 Lieferumfang
• Mehrstufige Pumpe
• Einbau- und Betriebsanleitung
• Gegenflanschbolzen und Muttern, Dichtungen.

Typen
Abmessungen (mm)

A B C D E F G H

Helix EXCEL 22 220 342 320 300 300 135 DN50 4 x M16

Helix EXCEL 36
PN16

220 342 320 300 320 150 DN65
4 x M16

PN25 8 x M16

Helix EXCEL 52 220 342 320 300 365 185 DN80 8 x M16
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5.4 Zubehör
Für die Helix-Serie ist Originalzubehör verfügbar.

Das Zubehör muss gesondert bestellt werden.
• IF-Modul PLR für den Anschluss an den

PLR/Schnittstellenkonverter
• IF-Modul LON für den Anschluss an das 

LONWORKS-Netzwerk (Abb. A6)
• Rückschlagventile (mit Sporn oder Federring bei

Betrieb unter konstantem Druck)
• Schutzbausatz gegen Trockenlauf
• Sensorbausatz für Druckregulierung

(Genauigkeit: ≤ 1 %; Verwendung von zwischen
30 % und 100 % des Messbereichs).

Die Verwendung neues Zubehörs wird empfohlen.

6. Beschreibung und Funktion

6.1 Beschreibung des Produkts

Abb. 1
1 - Motorbefestigungsbolzen
2 - Kupplungsschutz
3 - Gleitringdichtung
4 - Hydraulikstufenverkleidung
5 - Laufrad
6 - Pumpenwelle
7 - Motor
8 - Kupplung
9 - Laterne
10 - Schlauchliner 
11 - Flansch
12 - Pumpengehäuse
13 - Grundplatte

Abb. 2 und 3
1 - Saugkorb
2 - Saugventil der Pumpe
3 - Auslassventil der Pumpe
4 - Schwerkraftbremse
5 - Abfluss- + Befüllstopfen
6 - Entlüftungsschraube + Einfüllstopfen
7 - Behälter
8 - Fundamentsockel
10 - Hebehaken

Abb. A1, A2, A3 und A4
1 - Schalterblock
2 - Drucksensor
3 - Behälter
4 - Isolierungsventil des Behälters

6.2 Bauweise des Produkts
• Helix-Pumpen sind normalsaugende, mehrstufige

Hochdruck-Pumpen in vertikaler Ausführung mit
Inline-Anschlüssen.

• Helix-Pumpen verbinden hocheffiziente
Hydraulik und Motoren (sofern vorhanden).

• Alle metallischen Teile, die in Berührung mit
Wasser kommen, werden aus Edelstahl hergestellt.

• Für aggressive Medien sind spezielle
Ausführungen verfügbar, die ausschließlich
Edelstahl für alle medienberührenden
Komponenten verwenden.

• Eine Kassettendichtung wird standardmäßig für
die gesamte Helix-Reihe verwendet, um die
Wartung zu vereinfachen.

• Zusätzlich ist für die schwersten Motoren (>40 kg)
eine spezielle Kupplung den Austausch dieser
Dichtung ohne Entfernen des Motors verfügbar.

• Die Laternenbauform der Helix beinhaltet ein
zusätzliches Kugellager für die Aufnahme von
hydraulischen Axialkräften. Die Pumpe kann
dadurch problemlos einen Standardmotor nutzen.

• Spezielle Vorrichtungen zur Handhabung wurden
integriert, um die Installation der Pumpe zu
erleichtern.

7. Installation und elektrischer Anschluss

7.1 Inbetriebsetzung
Entpacken Sie die Pumpe und entsorgen Sie die
Verpackung unter Beachtung der
Umweltvorschriften.

7.2 Installation
Die Pumpe muss an einem trockenen, gut belüf-
teten und frostfreien Ort installiert werden.

VORSICHT!  Gefahr einer Beschädigung der
Pumpe!
Schmutz und Lötrückstände in der Pumpe können
ihren Betrieb beeinträchtigen.
• Es wird empfohlen, Schweiß- und Lötarbeiten
vor Installation der Pumpe vorzunehmen.
• Das System muss vor Installation der Pumpe
gründlich gespült werden.

- Die Pumpe muss an einem leicht zugänglichen
Ort aufgestellt werden, um die Inspektion oder
den Austausch zu erleichtern.

- Bei schweren Pumpen ist ein Hebehaken (Abb. 2,
Position 10) über der Pumpe zu installieren, um
die Demontage zu erleichtern.

- Der Motor wird mit einem Kondensatloch (unter
dem Motor) geliefert, das im Werk mit Kappen
versehen wird, um den IP55-Schutz zu gewähr-
leisten. Beim Einsatz in Räumen mit Klima- oder
Kühlanlage müssen diese Kappen entfernt wer-
den, um den Austritt des Kondenswassers zu
ermöglichen.

Bezeichnung Artikelnummer

2 Rundgegenflansche aus Edelstahl 1.4404 (PN16 – DN50) 4038587

2 Rundgegenflansche aus Edelstahl 1.4404 (PN25 – DN50) 4038589

2 Rundgegenflansche aus Stahl (PN25 – DN50) 4038585

2 Rundgegenflansche aus Stahl (PN25 – DN50) 4038588

2 Rundgegenflansche aus Edelstahl 1.4404 (PN16 – DN65) 4038592

2 Rundgegenflansche aus Edelstahl 1.4404 (PN25 – DN65) 4038594

2 Rundgegenflansche aus Stahl (PN16 – DN65) 4038591

2 Rundgegenflansche aus Stahl (PN25 – DN65) 4038593

2 Rundgegenflansche aus Edelstahl 1.4404 (PN16 – DN80) 4073797

2 Rundgegenflansche aus Edelstahl 1.4404 (PN25 – DN80) 4073799

2 Rundgegenflansche aus Stahl (PN16 – DN80) 4072534

2 Rundgegenflansche aus Stahl (PN25 – DN80) 4072536

Bypass-Set 25 bar 4124994

Bypass-Set (mit Manometer 25 bar) 4124995



WARNUNG!  Unfallgefahr durch heiße
Oberflächen!
Die Pumpe muss so aufgestellt werden, dass
Personen während des Betriebs nicht mit der heißen
Pumpenoberfläche in Berührung kommen können.

- Installieren Sie die Pumpe an einem trockenen
und frostfreien Ort auf einem ebenen Betonblock
und verwenden Sie das entsprechende Zubehör.
Bringen Sie, sofern möglich, Isolierungsmaterial
unter dem Betonblock an (Kork oder verstärkten
Gummi), um eine Geräusch- und Vibrationsüber-
tragung auf die Anlage zu vermeiden.

WARNUNG!  Umsturzgefahr!
Die Pumpe muss ordnungsgemäß am Boden ver-
schraubt werden.

- Stellen Sie die Pumpe an einem Ort auf, der leicht
zugänglich ist, um Inspektions- und
Demontagearbeiten zu erleichtern. Die Pumpe
muss immer vollkommen aufrecht auf einem aus-
reichend schweren Sockel installiert werden.

VORSICHT!  Gefahr durch Teile in der Pumpe!
Vergewissern Sie sich, alle Schutzkappen des
Pumpengehäuses vor der Installation zu entfernen.

HINWEIS: Die Pumpen können hinsichtlich ihrer
Hydraulikeigenschaften im Werk getestet wer-
den, daher kann Wasser innerhalb der Pumpe ver-
bleiben. Aus hygienischen Gründen wird daher
empfohlen, die Pumpe zu spülen, bevor sie in der
Trinkwasserversorgung eingesetzt wird.

- Die Abmessungen für Installation und Anschlüsse
werden unter Abschnitt 5.2 beschrieben.

- Heben Sie die Pumpe vorsichtig unter
Verwendung der integrierten Ösen an und nut-
zen Sie ggf. Hebezeug und passende Gurte ent-
sprechend den jeweiligen Richtlinien für das
Hebezeug.

WARNUNG!  Umsturzgefahr!
Beachten Sie die Fixierungen der Pumpe, insbe-
sondere bei hohen Pumpen, deren Schwerpunkt
zu Gefahren beim Aufbau der Pumpe führen kann.

WARNUNG!  Umsturzgefahr!
Verwenden Sie die integrierten Ringe nur, wenn
sie nicht beschädigt sind (keine Korrosion, ...).
Tauschen Sie sie aus, wenn erforderlich.

WARNUNG!  Umsturzgefahr!
Die Pumpen dürfen nie an den Motorhaken
angehoben werden. Diese sind ausschließlich für
das Anheben des Motors ausgelegt.

7.3 Rohranschluss
- Schließen Sie die Pumpe nur unter Verwendung

des Gegenflanschzubehörs, das im Lieferumfang
enthalten ist, an die Rohre an.

VORSICHT! 
Das Anzugsdrehmoment für die Schrauben oder
Bolzen darf 10 daN.m. nicht überschreiten.
Die Verwendung eines Schlagschraubers ist 
verboten.

- Die Zirkulationsrichtung des Mediums wird auf
dem Typenschild der Pumpe angegeben.

- Die Pumpe muss so installiert werden, dass keine
Spannung durch die Verrohrung besteht. Die
Rohre müssen so angebracht werden, dass die
Pumpe nicht ihr Gewicht trägt.

- Es wird empfohlen, die Absperrventile an der
Absaug- und der Enddruckseite der Pumpe
anzubringen.

- Durch den Einsatz von Kompensatoren kann die
Geräusch- und Vibrationsentwicklung der Pumpe
abgeschwächt werden.

- Im Hinblick auf den Nennquerschnitt des
Saugrohrs empfehlen wir eine Größe, die min-
destens der Größe des Pumpenanschlusses ent-
spricht.

- Eine Schwerkraftbremse kann auf dem Druckrohr
angebracht werden, um die Pumpen gegen
Druckschläge zu schützen.

- Beim direkten Anschluss an ein öffentliches
Trinkwassersystem muss das Saugrohr zudem
über eine Schwerkraftbremse und ein
Absperrventil verfügen.

- Bei einem indirekten Anschluss über einen
Behälter muss am Saugrohr ein Saugkorb ange-
bracht werden, um Verunreinigungen von Pumpe
und Schwerkraftbremse fernzuhalten.

7.4 Motoranschluss für Pumpe mit Lagerträger 
(ohne Motor)

- Entfernen Sie den Kupplungsschutz.

HINWEIS:  Der Kupplungschutz kann entfernt
werden, ohne die Schrauben vollständig zu lösen.

- Installieren Sie den Motor mithilfe der im
Lieferumfang enthaltenen Schrauben (für Laternen
der Größe FT – siehe Produktbeschreibung) oder
Bolzen, Muttern und Hilfsmittel (für Laternen der
Größe FF – siehe Produktbeschreibung) in die
Pumpe: Prüfen Sie die Leistung und Abmessungen
des Motors im Wilo-Katalog.

HINWEIS:  Je nach Eigenschaften des Mediums
kann die Motorleistung geändert werden.
Wenden Sie sich bei Bedarf an den Kundendienst
von Wilo.

- Schließen Sie den Kupplungsschutz, indem Sie
alle Schrauben anziehen, die im Lieferumfang der
Pumpe enthalten sind.

7.5 Elektrische Anschlüsse

WARNUNG!  Gefahr durch elektrische
Spannung!Gefährdungen durch elektrische
Spannung sind auszuschließen. 
• Elektrikarbeiten dürfen nur von einer
Elektrofachkraft ausgeführt werden!
• Vor Ausführung der elektrischen Anschlüsse
muss die Stromversorgung abgetrennt und gegen
unbefugtes Wiedereinschalten gesichert wurde.
• Um die sichere Installation und den sicheren
Betrieb der Pumpe zu gewährleisten, muss eine
ordnungsgemäße Erdung der Pumpe an den
Erdungsklemmen der Stromversorgung sicherge-
stellt werden.

Deutsch
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- (Pos. a) Das Stromkabel (3 Phasen + Erdung)
muss durch die Kabeldurchführung M25 gelegt
werden. Nicht genutzte Kabeldurchführungen
müssen mit den vom Hersteller gelieferten
Kappen verschlossen werden (siehe unten).

- (Pos. b) Der Sensor, der externe Sollwert und das
Eingangskabel [aux.]/[ext. off] müssen zwingend
abgeschirmt und durch die Kabeldurchführung
M12 oder M16 gelegt werden. Die
Kabeldurchführungen des Wandlers sind mit
einer Abschirmung an den Bausatz angepasst
(siehe unten).

• Die elektrischen Kennwerte (Frequenz, Spannung,
Nennstrom) des Motorwandlers werden auf dem
Typenschild der Pumpe angegeben. Vergewissern
Sie sich, dass der Motorwandler zu der verwende-
ten Netzspannung passt

• Der Spannungsschutz des Motors ist im Wandler
integriert. Die Parameter berücksichtigen die
Eigenschaften der Pumpe und müssen den Schutz
der Pumpe und des Motors gewährleisten.

• Im Fall eines Widerstands zwischen Erdung und
Neutralleiter installieren Sie einen Schutz vor dem
Motorwandler.

• Verwenden Sie einen Sicherungsschutzschalter
(Typ gF) zum Schutz der elektrischen Anlage.

HINWEIS:  Falls Sie einen
Fehlerstromschutzschalter für den Schutz der
Nutzer installieren müssen, muss dieser eine
Verzögerungswirkung haben. Passen Sie ihn an
die Stromstärke an, die auf dem Typenschild
angegeben wird.

HINWEIS:  Die Pumpe ist mit einem
Frequenzumrichter ausgestattet und darf nicht
durch einen Fehlerstrom-Schutzschalter
geschützt werden. Frequenzumrichter dürfen
nicht die Funktion der Fehlerstrom-
Schutzschalter beeinträchtigen.

Ausnahme: Fehlerstrom-Schutzschalter mit
selektiver und allstromsensitiver Ausführung 
sind zulässig.

• Kennzeichnung: 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung

• Auslösestrom: > 30 mA.

• Verwenden Sie Stromkabel, die den gültigen
Normen entsprechen.

• Netzwerkschutz: 25 A maximal zulässig
• Auslöseeigenschaften der Sicherungen: B

• Sobald die Spannungsversorgung des Wandlers
aktiviert wurde, wird ein 2 Sekunden anhaltender
Test ausgeführt und alle Zeichen werden auf
dem Display angezeigt (Abb. A5, Pos. 6).

 1 

 2 

 3 

 4 

a)

b)
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Zuweisung der Schaltungsklemme
• Lösen Sie die Schrauben und entfernen Sie die

Abdeckung des Wandlers.

HINWEIS:  Die Anschlussklemmen IN1, IN2, GND
und Ext. Off erfüllen die Anforderung der „siche-
ren Isolierung“ (gemäß EN61800-5-1) an den
Netzanschlussklemmen und den SBM- und 
SSM-Anschlussklemmen (und umgekehrt).

Bezeichnung Zuweisung Hinweise

L1, L2, L3 Netzanschlussspannung Drehstrom 3 ~ IEC38

PE Erdungsanschluss

IN1 Sensoreingang Signalart: Spannung (0 - 10 V, 2 - 10 V)
Eingangswiderstand: Ri ≥ 10 kΩ
Signalart: Strom (0 - 20 mA, 4 - 20 mA)
Eingangswiderstand: RB = 500 Ω
Kann im Menü „Service“ <5.3.0.0> eingestellt werden.

IN2 Eingang externer Sollwert Signalart: Spannung (0 - 10 V, 2 - 10 V)
Eingangswiderstand: Ri ≥ 10 kΩ
Signalart: Strom (0 - 20 mA, 4 - 20 mA)
Eingangswiderstand: RB = 500 Ω
Kann im Menü „Service“ <5.4.0.0> eingestellt werden.

GND (x2) Erdungsanschlüsse für beide Eingänge IN1 und IN2

+24 V Gleichspannung für den Sensor max. Last: 60 mA
Die Spannung ist kurzschlusssicher.

Ext. off Steuereingang (ON/OFF)
“Vorrang Aus”
für einen externen potenzialfreien Schalter

Die Pumpe kann über den externen potenzialfreien
Kontakt an-/ausgeschaltet werden.
Bei Systemen mit einer hohen Schalthäufigkeit
(> 20 An-/Abschaltungen/Tag) ist die An-/Abschaltung
über „ext. off“ vorzunehmen.

SBM Relais für das Signal für „Verfügbarkeit“ Unter normalen Betriebsbedingungen wird dieses Relais
aktiviert, wenn die Pumpe in Betrieb ist oder in einer ent-
sprechenden Position für den Betrieb steht.
Wenn eine erste Störung auftritt oder die Netzspannung
abgetrennt wird (die Pumpe stoppt), wird das Relais 
deaktiviert.
Informationen über die Verfügbarkeit der Pumpe werden
- auch nur temporär - an den Schaltkasten übermittelt.
Kann im Menü „Service“ <5.7.6.0> eingestellt werden.
Kontaktbelastung
Minimum: 12 V Gleichstrom, 10 mA
Maximum: 250 V Wechselstrom, 1 A

SSM Relais für das Signal für „Störungen“ Wenn eine Reihe von Störungen derselben Art entdeckt
werden (von 1 bis 6 je nach Schwere), stoppt die Pumpe
und das Relais wird aktiviert (bis zu einem manuellen
Eingriff).
Kontaktbelastung
Minimum: 12 V Gleichstrom, 10 mA
Maximum: 250 V Wechselstrom, 1 A

PLR Anschlussklemmen an der Schnittstelle
PLR

Das optionale IF-Modul PLR muss in den Multiplug im
Schaltbereich des Wandlers gesteckt werden.
Der Anschluss ist drehsicher.

LON Anschlussklemmen an der Schnittstelle
LON

Das optionale IF-Modul LON muss in den Multiplug im
Schaltbereich des Wandlers gesteckt werden.
Der Anschluss ist drehsicher.
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Netzwerkanschluss Leistungsklemmen

Verbinden Sie das 4-adrige Kabel mit den Leistungsklemmen
(Phasen + Erdung).

Anschluss der Ein-/Ausgänge Eingangs-/Ausgangsklemmen

• Das Eingangskabel für den Sensor, den externen
Einstellwert und den [ext.off]-Eingang
muss ordnungsgemäß abgeschirmt werden.

• Über die Fernsteuerung kann die Pumpe (potenzialfreier
Kontakt) an- und abgeschaltet werden - diese Funktion hat
Priorität über die anderen Funktionen.

• Diese Fernsteuerung kann durch Überbrückung der
Klemmen (3 und 4) deaktiviert werden.

Beispiel: Schwimmerschalter, Druckmessgerät für den
Trockenbetrieb, …

L1 L2 L3

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

GN
D.

..

In
2.

..

In
1.

..

Fernsteuerung
ON/OFF

ex
te

rn
er

 E
in

st
el

lw
er

t

Se
ns

or
 2

0 
m

A
/1

0V

nicht 
verwendet

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

nicht 
verwendet

GN
D.

..

+2
4 

V

Deutsch
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Anschluss “Drehzahlregelung” Anschluss der Ein-/Ausgänge

manuelle Einstellung der Frequenz:

Einstellung der Frequenz durch externe Steuerung:

Anschluss “Konstanter Druck”

Regulierung über einen Drucksensor:
• 2-adrig ( [20 mA/10 V] / +24 V)
• 3-adrig ( [20 mA/10 V] / 0 V / +24 V)
und Sollwerteinstellung über den Drehimpulsgeber

Regulierung über einen Drucksensor:
• 2-adrig ( [20 mA/10 V] / +24 V)
• 3-adrig ( [20 mA/10 V] / 0 V / +24 V)
und Sollwerteinstellung über den externen Einstellwert

Anschluss “P.I.D.-Steuerung”

Regulierung über einen Sensor (Temperatur,
Durchfluss, ...):
• 2-adrig ( [20 mA/10 V] / +24 V)
• 3-adrig ( [20 mA/10 V] / 0 V / +24 V)
und Sollwerteinstellung über den Drehimpulsgeber

Regulierung über einen Sensor
(Temperatur, Durchfluss, ...):
• 2-adrig ( [20 mA/10 V] / +24 V)
• 3-adrig ( [20 mA/10 V] / 0 V / +24 V)
und Sollwerteinstellung über den externen Einstellwert

IN

Fernsteuerung

externer
Einstellwert

IN

externer
Einstellwert

Fernsteuerung

IN

DrucksensorFernsteuerung

IN

DrucksensorFernsteuerung

IN

externer
Einstellwert

IN

DrucksensorFernsteuerung

IN

DrucksensorFernsteuerung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

aux ext.off MP 20 mA/10 DDS

Deutsch
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GEFAHR! Lebensgefahr!
Die Kontaktspannung ist aufgrund der Entladung des
Wandlerkondensators gefährlich.

• Warten Sie vor Arbeiten am Wandler 5 Minuten nach
Abtrennung der Speisespannung.

• Prüfen Sie, ob alle elektrischen Anschlüsse und Kontakte
spannungsfrei sind.

• Prüfen Sie die richtige Zuweisung der Anschlussklemmen.
• Prüfen Sie die richtige Erdungsverbindung der Pumpe und

der Anlage.

Schutzgesetze

IN1: Eingangssignal im Modus “konstanter Druck” und “P.I.D.-Steuerung”

100 %

Sensorsignal 4-20 mA

0 2 4 20Eingangsstrom (mA)

Wert

in % des
Messbereichs 

des Sensors

Bei Werten zwischen 0
und 2 mA wird von einem
Kabelbruch ausgegangen.

Sicherheits
bereich

100 %

Sensorsignal 0-10 V

0 10Eingangsspannung (V)

Wert

in % des
Messbereichs 

des Sensors

100 %

Sensorsignal 0-20 mA

0 220Eingangsstrom (mA)

Wert

in % des
Messbereichs 

des Sensors

100 %

Sensorsignal 2-10V

0 10Eingangsspannung (V)

Wert

in % des
Messbereichs 

des Sensors
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100 %

Einstellwert 4-20 mA

0 2 4 20Eingangsstrom (mA)

Einstellwert

in % des
Messbereichs 

des Sensors

Bereich, in dem
der Wandler anhält

Sicherheits-
bereich

100 %

Einstellwert 0-10V

0 1 2 10Eingangsspannung (V)

Einstellwert

in % des
Messbereichs 

des Sensors

Bereich, in dem
der Wandler anhält

Sicherheits-
bereich

IN2: Eingang der Steuerung des externen Einstellwerts im Modus “Konstanter Druck” und “P.I.D.-Steuerung”

IN2: Eingang der externen Frequenzsteuerung im Modus „Drehzahlregelung“

100 %

~30 %

~30 %

externes Signal 0-20 mA

0 2 4

6 10

20Eingangsstrom (mA)

Frequenz 
des Wandlers

Bereich, in dem 
der Wandler anhält

Sicherheits-
bereich

100 %

externes Signal 4-20 mA

0 20Eingangsstrom
(mA)

Frequenz des
Wandlers

Bereich, in dem 
der Wandler anhält

Sicherheits-
bereich

~30 %

3 5

100 %

externes Signal 2-10V

0 10Eingangsspannung
(V)

Frequenz des
Wandlers

Bereich, in dem 
der Wandler anhält

Sicherheits-
bereich

100 %

~30 %

externes Signal 0-10V

0 1 2 10Eingangsspannung (V)

Frequenz 
des Wandlers

Bereich, in dem 
der Wandler anhält

Sicherheits-
bereich
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- Öffnen Sie das enddruckseitige Absperrventil ein
wenig (3).

- Lösen Sie die Entlüftungsschraube vom
Einfüllstopfen, um die Luft entweichen zu 
lassen (6a).

- Ziehen Sie die Entlüftungsschraube wieder an,
wenn die Luft an der Schraube ausgetreten ist
und das Fördermedium fließt.

WARNUNG!  Verbrennungsgefahr!
Wenn die geförderte Flüssigkeit heiß und der Druck
hoch ist, kann die an der Entlüftungsschraube ent-
weichende Flüssigkeit Verbrennungen oder andere
Verletzungen verursachen.

- Öffnen Sie das enddruckseitige Absperrventil
vollständig (3).

- Schließen Sie den Entlüftungsstopfen (5a).

8.2 Inbetriebnahme

VORSICHT!  Gefahr einer Beschädigung 
der Pumpe! 
Die Pumpe darf nicht mit einer Nullfördermenge
laufen (geschlossenes Auslassventil).

WARNUNG!  Verletzungsgefahr!
Wenn die Pumpe in Betrieb ist, muss der
Kupplungsschutz angebracht und mit allen 
benötigten Schrauben befestigt worden sein.

WARNUNG!  Hoher Geräuschpegel!
Der Geräuschpegel der leistungsstärksten
Pumpen kann sehr hoch sein: Bei längeren
Arbeiten in der Nähe der Pumpe müssen
Schutzmaßnahmen getroffen werden.

WARNUNG! 
Die Anlage muss so ausgelegt sein, dass niemand
im Falle des Austritts des Fördermediums verletzt
wird (Ausfall der Gleitringdichtung, …).

8. Inbetriebnahme

8.1 Befüllung und Entlüftung des Systems

VORSICHT!  Gefahr einer Beschädigung 
der Pumpe! 
Die Pumpe darf nie trocken in Betrieb genommen
werden.
Das System muss befüllt werden, bevor die
Pumpe gestartet wird.

8.1.1 Entlüftungsprozess – Betrieb mit ausreichend
großem Vordruck (Abb. 3)

- Schließen Sie beide Absperrventile (2, 3).
- Lösen Sie die Entlüftungsschraube vom

Einfüllstopfen (6a).
- Öffnen Sie das vordruckseitige Absperrventil 

vorsichtig (2).
- Ziehen Sie die Entlüftungsschraube wieder an,

wenn die Luft an der Schraube austritt und das
Fördermedium fließt (6a).

WARNUNG! 
Wenn die geförderte Flüssigkeit heiß und der
Druck hoch ist, kann die an der
Entlüftungsschraube entweichende Flüssigkeit
Verbrennungen oder andere Verletzungen verur-
sachen.

- Öffnen Sie das vordruckseitige Absperrventil
vollständig (2).

- Starten Sie die Pumpe und vergewissern Sie sich,
ob die Drehrichtung den Angaben auf dem
Typenschild entspricht.

VORSICHT!  Mögliche Beschädigung der Pumpe!
Eine falsche Drehrichtung führt zu einer schlech-
ten Pumpenleistung und kann die Kupplung
beschädigen.

- Öffnen Sie das enddruckseitige Absperrventil (3).

8.1.2 Entlüftungsprozess – Pumpe im Saugbetrieb 
(Abb. 2) 

- Schließen Sie das enddruckseitige Absperrventil (3). -
Öffnen Sie das vordruckseitige Absperrventil (2).

- Entfernen Sie den Einfüllstopfen (6b). 
- Öffnen Sie den Entlüftungsstopfen nur 

teilweise (5b).
- Befüllen Sie die Pumpe und das Saugrohr mit

Wasser. 
- Vergewissern Sie sich, dass keine Luft in der

Pumpe und im Saugrohr ist: Die Befüllung muss bis
zur kompletten Entlüftung fortgesetzt werden.

- Schließen Sie den Einfüllstopfen mit der
Entlüftungsschraube (6b).

- Starten Sie die Pumpe und vergewissern Sie sich,
ob die Drehrichtung den Angaben auf dem
Typenschild entspricht.

VORSICHT!  Gefahr einer Beschädigung 
der Pumpe!
Eine falsche Drehrichtung führt zu einer schlech-
ten Pumpenleistung und kann die Kupplung
beschädigen.
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8.3.3 Beschreibung der Standardsymbole

8.3.4 Display

Statusanzeige auf dem Display
• Die Statusanzeige ist die Standardanzeige im

Display.
Der aktuell eingestellte Sollwert wird angezeigt.
Die Grundeinstellungen werden mithilfe von
Symbolen angezeigt.

Beispiel für die Statusanzeige auf dem Display

HINWEIS: Wenn der Drehimpulsgeber nicht inner-
halb von 30 Sekunden in allen Menüs aktiviert
wurde, wechselt das Display zur Statusanzeige
zurück und die Änderung wird nicht übernommen.

Navigationselement
• Die Menüstruktur ermöglicht den Aufruf der

Wandlerfunktionen. Jedem Menü und
Untermenü wird eine Nummer zugewiesen.

• Durch Drehung des Drehimpulsgebers kann
auf einer Menüebene gescrollt werden
(z. B. 4000->5000).

• Die blinkenden Elemente (Wert, Menünummer,
Symbol oder Piktogramm) lassen die Einstellung
eines neuen Wertes, einer neuen Menünummer
oder einer neuen Funktion zu.

8.3 Betrieb mit Frequenzumrichter

8.3.1 Steuerungselemente
Der Wandler arbeitet mit den folgenden
Steuerelementen:

Drehimpulsgeber (Abb. A5, Position 5)

• Die Auswahl eines neuen Parameters erfolgt über
eine einfache Drehung - “+” nach rechts und “-”
nach links.

• Ein kurzer Impuls am Drehimpulsgeber bestätigt
diese neue Einstellung.

Schalter

• Dieser Wandler verfügt über einen Block mit zwei
Schaltern, die jeweils zwei Positionen bieten
(Abb. A1, Position 1): 

• Schalter 1 ermöglicht den Wechsel vom Modus
„BETRIEB“ [Schalter 1->OFF] in den Modus
“SERVICE” [Schalter 1->ON] und umgekehrt. In
der Position “BETRIEB” kann der gewählte Modus
ablaufen und der Zugang zur Parametereingabe
wird verhindert (normaler Betrieb). Die Position
“SERVICE” wird für die Eingabe von Parametern
der verschiedenen Betriebsschritte verwendet. 

• Schalter 2 wird für die De-/Aktivierung der
“Zugangsverriegelung” verwendet, siehe
Kapitel 8.5.3.

• Schalter 3 wird nicht verwendet.
• Schalter 4 wird nicht verwendet.

8.3.2 Aufbau des Displays (Abb. A5, Position 6)

Pos. Beschreibung

1 Menünummer

2 Wert

3 Einheit

4 Standardsymbole

5 angezeigtes Piktogramm

Symbol Beschreibung

Betrieb im Modus
„Drehzahlregelung“

Betrieb im Modus “Konstanter
Druck” oder “P.I.D.-Steuerung”

Eingang IN2 aktiviert 
(externer Sollwert)

Zugangsverriegelung 
Wenn dieses Symbol erscheint, 
können aktuelle Einstellungen oder
Messungen nicht verändert werden.
Informationen werden im
Lesemodus angezeigt.

BMS (building management system)
PLR oder LON ist aktiv.

Pumpe in Betrieb

Pumpe stoppt

2

1 2

ON

3 4

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1 

2 

3 

5

4 

4 4 
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8.3.5 Menübeschreibung

Liste (Abb. A7)

<1.0.0.0>

• Drehen Sie den Drehimpulsgeber, um den
Sollwert festzulegen. Das Display wechselt in das
Menü <1.0.0.0> und der Sollwert fängt an zu
blinken. Durch eine erneute Drehung (oder eine
Betätigung der Pfeile) kann der Wert erhöht oder
gemindert werden.

• Zur Bestätigung der Änderungen drücken Sie
kurz auf den Drehimpulsgeber und das Display
wechselt zur Statusanzeige zurück.

<2.0.0.0>

• Die Betriebsarten lauten “Drehzahlregelung”,
„Konstanter Druck“ und „P.I.D.-Steuerung“.

<3.0.0.0>

<4.0.0.0>

• Das Menü „Information“ zeigt Mess-, Geräte-
und Betriebsdaten an, siehe (Abb. A8).

<5.0.0.0>

• Über das Menü “Service” können Einstellungen
den Wandlerparametern vorgenommen werden.

<6.0.0.0>

• Falls eine oder mehrere Störungen auftreten,
wird die Störungsseite angezeigt.
Der Buchstabe “E” wird mit einem dreistelligen
Code angezeigt (Kapitel 10).

<7.0.0.0>

• “Zugangsverriegelung” ist verfügbar, wenn der
Schalter 2 in der ON-Position steht.

VORSICHT!  Sachschaden!
Falsche Änderungen der Einstellungen können zu
Störungen im Pumpenbetrieb führen, die wiede-
rum Sachschäden an der Pumpe oder Anlage
nach sich ziehen können.

• Einstellungen im Modus „SERVICE“ sollten nur
während der Inbetriebsetzung und ausschließlich
durch qualifizierte Techniker vorgenommen 
werden.

Symbol Beschreibung

Wenn der Pfeil erscheint:
• Durch einen Impuls am
Drehimpulsgeber kann auf ein
Untermenü zugegriffen werden
(z. B. 4000->4100).

Wenn der Pfeil „zurück“ erscheint:
• Durch einen Impuls am
Drehimpulsgeber kann auf eine
höhere Menüebene gewechselt
werden (z. B. 4150->4100).

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF Einstellung des
Sollwertes, in beiden
Fällen möglichSERVICE ON

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF
Einstellung von ON/OFF
an der Pumpe

SERVICE ON

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF
nur Anzeige der
Betriebsarten

SERVICE ON
Einstellungen für
Betriebsarten

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF
nur Lesemodus für das
Menü “Informationen”

SERVICE ON

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF
nur Lesemodus für das
Menü “Service”

SERVICE ON
Einstellungen im Menü
“Service”

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF

Anzeige der Fehlerseite
SERVICE ON

Position Schalter 1 Beschreibung

BETRIEB OFF
Anzeige des Symbols für
„Zugangsverriegelung“

SERVICE ON
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Abb. A7

Navigation in den grundlegenden Menüs im Normalbetrieb
(Schalter = OFF in Position „BETRIEB“)

Sollwert

Steuerungsart

Informationen

Service

Fehlererkennung

Pumpe

erscheint, wenn ein
Fehler aktiv ist
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Abb. A8

Navigation im Menü <4.0.0.0> „Informationen“Navigation im Menü <4.0.0.0> „Informationen“

Informationen

Leistung

Betriebsdaten

tatsächliche Bedingungen

Gerätedaten

Betriebsstunden

Verbrauch

Anschaltungszä
hler

SSM-Relais

Pumpenbezeichnung

Software-Version
Benutzerregler
Software-Version
Motorregler

SBM-Relais

ext. off

Istwerte

Druck
oder %

nicht angezeigt, wenn die
Drehzahlregelung aktiviert wurde

Siehe Kapitel 11 - Menü <5.6.7.0>
Standardeinstellung Signal “Verfügbarkeit”
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Parametrierung der Menüs <2.0.0.0> und <5.0.0.0>

Im Modus „SERVICE“ können die Menüparameter <2.0.0.0> und <5.0.0.0> geändert werden.

Zwei Einstellungsmodi sind verfügbar:
• der „einfache Modus“: schneller Zugang zu den 3 Betriebsarten.
• der „Expertenmodus“: Zugang zu allen Parametern.

• Stellen Sie Schalter 1 in die ON-Position (Abb. A1, Pos. 1).
• Der Modus „SERVICE“ wird aktiviert. 

Das Symbol blinkt auf der Statusanzeige auf dem Display (Abb. A9).

ON

1

S

Einfacher Modus 
• Halten Sie den Drehimpulsgeber 2 Sekunden lang gedrückt. Das Symbol „Einfacher Modus“ wird

angezeigt (Abb. A9).
• Drücken Sie den Drehimpulsgeber, um diese Auswahl zu bestätigen. Das Display wechselt zu

Menünummer <2.0.0.0>.
Im „Einfachen Modus“ ist die schnelle Einstellung der 3 Betriebsarten möglich (Abb. A10)

• “Drehzahlregelung”
• “Konstanter Druck”
• “P.I.D.-Steuerung”
• Nach Vornahme der Einstellung stellen Sie Schalter 1 in die OFF-Position (Abb. A1, Position 1).

Expertenmodus 
• Halten Sie den Drehimpulsgeber 2 Sekunden lang gedrückt. Wechseln Sie in den Expertenmodus und

das Symbol „Expertenmodus“ erscheint (Abb. 14).
• Drücken Sie den Drehimpulsgeber, um diese Auswahl zu bestätigen. Das Display wechselt zu

Menünummer <2.0.0.0>.
Wählen Sie zuerst die Betriebsart im Menü <2.0.0.0>.

• “Drehzahlregelung”
• “Konstanter Druck”
• “P.I.D.-Steuerung”

Im Menü <5.0.0.0> haben Sie im Expertenmodus Zugang zu allen Wandlerparametern (Abb. A11).
• Nach Vornahme der Einstellung stellen Sie Schalter 1 in die OFF-Position (Abb. A1, Position 1).

Abb. A9

1 2

ON

3 4

1 2

ON

3 4

EINFACHER Modus 

EXPERTENmodus 

Steuerungsart
EINFACHER Modus

Steuerungsart
EXPERTENmodus

Pumpe

Informationen

Service

Sollwert

SERVICE

BETRIEB
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Abb. A10

EINFACH 
MENÜ 

Eingang externer Sollwert - IN2
Auswahl der Signalart

Eingang externer Sollwert - IN2
Auswahl der Signalart

Drehzahlregelung
mit internem Sollwert

Eingang externer Sollwert - IN2
deaktiviert - Einstellung OFF

Eingang externer Sollwert - IN2
aktiviert - Einstellung ON

mit externem Sollwert

mit internem Sollwert

mit externem Sollwert

mit internem Sollwert

mit externem Sollwert

Konstanter Druck

P.I.D. Steuerung 

Sensoreingang - IN1
Auswahl des Drucksensors

Sensoreingang - IN1
Auswahl der Signalart

Sensoreingang - IN1
Auswahl der Signalart

Eingang externer Sollwert - IN2
deaktiviert - Einstellung OFF

Eingang externer Sollwert - IN2
deaktiviert - Einstellung OFF

Eingang externer Sollwert - IN2
aktiviert - Einstellung ON

Eingang externer Sollwert - IN2
Auswahl der Signalart

Parametrierung P.I.D.
Auswahl Wert “P” (0,0-300,0)

Parametrierung P.I.D.
Auswahl Wert “I” (10 ms-300 s)

Parametrierung P.I.D.
Auswahl Wert “D” (0 ms-300 s)

Parametrierung P.I.D.
Auswahl Wert “P” (0,0-300,0)

Parametrierung P.I.D.
Auswahl Wert “I” (10 ms-300 s)

Parametrierung P.I.D.
Auswahl Wert “D” (0 ms-300 s)

Eingang externer Sollwert - IN2
aktiviert - Einstellung ON
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Abb. A11

EXPERTEN 
MENÜ 

Service

BMS - Building Management System

IN1 - “Sensoreingang”

IN2 - Eingang externer Sollwert

PID - Parameter

sonstige Einstellungen

wird nur angezeigt, wenn „BMS“ aktiviert wurde
Siehe Anleitung zu diesem Produkt.

wird nicht angezeigt, wenn die
„Drehzahlregelung“ aktiviert wurde

wird nicht angezeigt, wenn „IN2“
deaktiviert wurde

wird nicht angezeigt, wenn die
„P.I.D.-Steuerung“ aktiviert wurde

wird nur angezeigt, wenn die
„P.I.D.-Steuerung“ aktiviert wurde

wird nur angezeigt, wenn „Konstanter
Druck“ aktiviert wurde

Sensorbereich
6/10/16/25 bar

Auswahl der Signalart
0-10 V/2-10 V/0-20 mA/4-20 mA

Auswahl
ON/OFF

Auswahl
Parameter „P“ (-300 - +300)

Auswahl 
Parameter „I“ (10 ms-300 s)

Auswahl
Parameter „D“ (10 ms-300 s)

Verzögerung Nullfördermenge
(0-180 s)

Auswahl einer verminderten Frequenz
(ON/OFF)

Auswahl des SBM-Relais

Werkseinstellungen
(ON/OFF)

Auswahl der Signalart
0-10 V/2-10 V/0-20 mA/4-20 mA
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Zugangsverriegelung
Um die Einstellungen der Pumpe zu sperren, kön-
nen Sie die „Zugangsverriegelung“ verwenden.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um sie zu akti-
vieren oder zu deaktivieren:

• Stellen Sie Schalter 2 in die ON-Position (Abb.
A1, Pos. 1). Das Menü <7.0.0.0> wird aufgerufen.

• Drehen Sie den Drehimpulsgeber, um die
Verriegelung zu de-/aktivieren. Der aktuelle
Status der Verriegelung wird mit den folgenden
Symbolen angezeigt: 

Verriegelung aktiv: Die Parameter sind
gesperrt, es besteht ausschließlich ein
Lesezugang zu den Menüs.

Verriegelung inaktiv: Die Parameter
können geändert werden, es besteht
Zugang zu den Menüs, um
Einstellungen vorzunehmen.

• Stellen Sie Schalter 2 in die OFF-Position (Abb. 4,
Pos. S). Das Display wechselt wieder in die
Statusanzeige.

8.3.6 Einstellungen

HINWEIS:  Wenn die Pumpe als Einzelteil und
nicht in einer von uns montierten Anlage 
geliefert wird, ist der standardmäßige
Konfigurationsmodus „Drehzahlregelung“.

Modus „Drehzahlregelung“ (Abb. 1, 2)
Einstellung der Frequenz manuell oder durch
externe Steuerung

• Wir empfehlen, die Motordrehzahl bei der
Inbetriebnahme auf 2400 1/min zu setzen.

Modus „Konstanter Druck“ (Abb. A2, A3, A9)
Regulierung über einen Drucksensor und Sollwert
(intern oder extern).

• Durch Hinzufügen eines Drucksensors (mit
Behälter; Sensorsatz als Zubehör geliefert) kann
eine Druckregulierung an der Pumpe vorgenom-
men werden (ohne Wasser im Behälter, den
Behälter unter Druck setzen, und zwar 0,3 bar
unter der Druckregulierung der Pumpe).

• Die Präzision des Sensors muss ≤1 % sein. 
Er wird zwischen 30 % und 100 % des
Messbereichs eingesetzt. Der Behälter muss 
über ein Volumen von mindestens 8 l verfügen.

• Wir empfehlen für die Inbetriebnahme einen
Einstellwert für den Druck von 60 % des
Höchstwertes.

Modus “P.I.D.-Steuerung”
Regulierung über einen Sensor (Temperatur,
Durchfluss, ...) und Sollwert (intern oder extern).

9. Wartung

Alle Wartungsarbeiten müssen von einem 
autorisierten Wartungstechniker durchgeführt
werden!

WARNUNG!  Gefahr durch elektrische
Spannung!
Gefährdungen durch elektrische Spannung sind
auszuschließen. 
Alle Elektrikarbeiten dürfen erst ausgeführt wer-
den, nachdem die Stromversorgung unterbro-
chen und gegen versehentliches
Wiedereinschalten gesichert wurde.

WARNUNG!  Verbrühungsgefahr!
Schließen Sie bei hohen Wassertemperaturen
und hohem Anlagendruck die vor- und 
enddruckseitigen Absperrventile. 
Lassen Sie die Pumpe zunächst abkühlen.

- Diese Pumpen sind wartungsfrei. 
- Falls erforderlich kann die Gleitringdichtung auf-

grund der Ausführung als Kassettendichtung
leicht ausgetauscht werden. Fügen Sie den
Justierkeil in das Gehäuse ein (Abb. 6), wenn die
Gleitringdichtung richtig positioniert wurde.

- Bei Pumpen, die mit einfacher Fettspeisung
(Abb. 7, Pos. 1) versehen sind, müssen Sie die
Schmierungsfrequenzen eingehalten werden, die
auf dem Etikett an der Laternenkomponente
angegeben werden (Pos. 2).

- Halten Sie die Pumpe in einem vollständig sau-
beren Zustand. 

- Pumpen, die in Frostphasen nicht verwendet
werden, sollten entleert werden, um Schäden zu
vermeiden: Schließen Sie die Absperrventile, öff-
nen Sie den Entlüftungsstopfen und die
Entlüftungsschraube vollständig.

GEFAHR!  Lebensgefahr!
Der Rotor im Motor ist einem dauerhaften
Magnetfeld ausgesetzt und stellt für Personen
mit Herzschrittmacher eine ernsthafte Gefahr
dar. Eine Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu
ernste Verletzungen führen.

• Öffnen Sie den Motor nicht!
• Die De-/Montage des Rotors zu

Reparaturzwecken darf nur vom Kundendienst
vorgenommen 
werden!
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10. Störungen, Ursachen und Beseitigung

WARNUNG!  Gefahr durch elektrische Spannung!
Gefährdungen durch elektrische Spannung sind
auszuschließen. 
Alle Elektrikarbeiten dürfen erst ausgeführt wer-
den, nachdem die Stromversorgung unterbro-
chen und gegen versehentliches
Wiedereinschalten gesichert wurde.

WARNUNG!  Verbrühungsgefahr!
Schließen Sie bei hohen Wassertemperaturen
und hohem Anlagendruck die vor- und end-
druckseitigen Absperrventile. 
Lassen Sie die Pumpe zunächst abkühlen.

Falls der Fehler nicht behoben werden
kann, wenden Sie sich an den 
Wilo-Kundendienst.

Standardeinstellungen mögliche Ursachen Beseitigung

Pumpe arbeitet nicht. keine Stromversorgung Prüfen Sie die Sicherungen, Kabel und
Anschlüsse.

Der Hitzeschutzeinrichtung wurde ausge-
löst und die Stromzufuhr unterbrochen.

Beseitigen Sie die Ursache der Überlas-
tung des Motors.

Die Pumpe arbeitet, allerdings mit zu
geringer Leistung.

falsche Drehrichtung Prüfen Sie die Drehrichtung des Motors
und korrigieren Sie diese, sofern erfor-
derlich.

Teile der Pumpe werden durch
Fremdkörper blockiert.

Prüfen und reinigen Sie das Rohr.

Luft im Saugrohr Dichten Sie das Saugrohr ab.

Das Saugrohr ist zu eng. Installieren Sie ein größeres Saugrohr.

Das Ventil ist nicht weit genug geöffnet. Öffnen Sie das Ventil richtig.

Die Pumpe fördert ungleichmäßig. Luft in der Pumpe Entlüften Sie die Pumpe; prüfen Sie, ob
das Saugrohr luftdicht ist. Starten Sie die
Pumpe ggf. für 20-30 s. – Öffnen Sie die
Entlüftungsschraube, um die Luft abzu-
lassen.– Schließen Sie die Entlüftungs-
schraube und wiederholen Sie den
Vorgang, bis keine Luft mehr aus der
Pumpe austritt.

Im Modus „Konstanter Druck“ ist der
Drucksensor nicht mehr geeignet.

Bauen Sie einen Sensor mit passender
Druckskala und Präzision ein.

Pumpe vibriert oder ist zu laut Fremdkörper in der Pumpe Entfernen Sie die Fremdkörper.

Die Pumpe ist nicht ordnungsgemäß am
Boden befestigt.

Ziehen Sie die Schrauben nach.

Das Lager ist beschädigt. Wenden Sie sich an den 
Wilo-Kundendienst.

Der Motor überhitzt und der Motorschutz
löst aus.

Eine Phase ist unterbrochen. Prüfen Sie die Sicherungen, Kabel und
Anschlüsse.

Die Umgebungstemperatur ist zu hoch. Sorgen Sie für Kühlung.

Die Gleitringdichtung ist undicht. Die Gleitringdichtung ist beschädigt. Tauschen Sie die Gleitringdichtung aus.

Im Modus „Konstanter Druck“ stoppt die
Pumpe nicht, wenn eine Nullfördermenge
vorliegt.

Das Rückschlagventil ist undicht. Reinigen Sie es oder tauschen Sie es aus.

Das Rückschlagventil ist nicht geeignet. Ersetzen Sie es durch ein passendes
Rückschlagventil.

Der Behälter hat ein zu geringes
Fassungsvermögen in der Anlage.

Tauschen Sie ihn aus oder fügen Sie
einen weiteren in der Anlage hinzu.
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Fehler dürfen nur von qualifizierten Mitarbeitern
behoben werden!
Beachten Sie die Sicherheitshinweise in
Abschnitt 9 „Wartung“.
Falls die Betriebsstörung nicht behoben werden
kann, wenden Sie sich an einen
Kundendiensttechniker oder an Ihren zuständi-
gen Vertreter.

Relais
Der Wandler verfügt über 2 Ausgangsrelais, die
als Schnittstelle zu einer zentralen Steuerung 
dienen sollen.
z. B.: Schaltkasten, Pumpensteuerung.

SBM-Relais: 
Dieses Relais kann im „Service“-Menü < 5.7.6.0 > in 
3 Betriebszustände eingestellt werden.

Betriebszustand: 1
Relais für Signal der „Verfügbarkeit“ (normaler
Betrieb dieser Pumpenart).
Dieses Relais wird aktiviert, wenn die Pumpe in
Betrieb ist oder in einer entsprechenden Position
für den Betrieb steht.
Wenn eine Störung auftritt oder die Netzspannung
abgetrennt wird (die Pumpe stoppt), wird das
Relais deaktiviert. Informationen über die
Verfügbarkeit der Pumpe werden - auch nur tem-
porär - an den Schaltkasten übermittelt.

Betriebszustand: 2
Relais für Signal „Betrieb“
Das Relais wird aktiviert, wenn sich die Pumpe in
Betrieb befindet.

Betriebszustand: 3
Relais für Signal „Einschaltung“
Das Relais wird aktiviert, wenn die Pumpe an das
Netz angeschlossen wird.

SSM-Relais: 
Relais für Sammelsignal für „Störungen“
Wenn eine Reihe von Störungen derselben Art
entdeckt werden (von 1 bis 6 je nach Schwere),
stoppt die Pumpe und das Relais wird aktiviert
(bis zu einem manuellen Eingriff).

Beispiel: 6 Störungen mit variabler Zeitspanne
innerhalb von 24 Stunden

Das SBM-Relais ist für die Erfassung des Signals
für „Verfügbarkeit“ eingestellt.

24-h-Zeitraum

Störungen

aktives 
Relais

SBM

Relais im
Standby-

Modus

aktives 
Relais

SSM

Relais im
Standby-

Modus

1 2 3 4 5 6
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10.1 Fehlertabelle

Alle hier genannten Vorfälle bewirken:
• die Abschaltung des SBM-Relais (wenn sich dies im Zustand für die Erfassung des Sammelsignals für

„Verfügbarkeit“ befindet),
• die Einschaltung des SSM-Relais für Sammelsignale für „Störungen“, wenn die Höchstzahl für eine Störungsart im

Zeitraum von 24 Stunden erreicht wird,
• das Anschalten einer roten LED.

Fehler-
num-
mer

Reaktions-
zeit vor 

Fehleran-
zeige

Zeit vor
Bearbeitung
des Fehlers

nach Anzeige

Wartezeit vor 
automatischer

Wiedereinschaltung

max. Anz.
Störungen
im 24-h-
Zeitraum

Störungen
mögliche Ursachen Beseitigung Wartezeit

vor Reset

E001 60 s sofort 60 s 6

Die Pumpe ist überlastet, 
fehlerhaft.

Dichte und/oder Viskosität des geför-
derten Mediums sind zu groß.

300 s
Die Pumpe wird durch
Partikel blockiert.

Bauen Sie die Pumpe auseinander und
tauschen Sie die fehlerhaften Kom-
ponenten aus oder reinigen Sie diese.

E004
(E032) ~5 s 300 s sofort, wenn der Defekt

behoben wurde 6 Bei der Wandlerversorgung
liegt Unterspannung an.

Prüfen Sie die Wandlerklemmen:
• Fehler, wenn Netz < 330 V 0 s

E005
(E033) ~5 s 300 s sofort, wenn der Defekt

behoben wurde 6 Bei der Wandlerversorgung
liegt Überspannung an.

Prüfen Sie die Wandlerklemmen:
• Fehler, wenn Netz > 480 V 0 s

E006 ~5 s 300 s sofort, wenn der Defekt
behoben wurde 6 Eine Versorgungsphase

fehlt. Prüfen Sie die Versorgung 0 s

E007 sofort sofort sofort, wenn der Defekt
behoben wurde

keine
Begrenzung

Der Wandler arbeitet wie
ein Generator. Das ist eine
Warnung, ohne Anhalten
der Pumpe.

Die Pumpe gerät ins Schleudern, prü-
fen Sie den Sitz des Rückschlagventils. 0 s

E009 sofort sofort sofort, wenn der Defekt
behoben wurde

keine
Begrenzung

Der Wandler arbeitet wie
ein Generator, Pumpe OFF.

Die Pumpe gerät ins Schleudern, prü-
fen Sie den Sitz des Rückschlagventils. 0 s

E010 ~5 s sofort keine
Wiedereinschaltung 1 Die Pumpe ist gesperrt.

Bauen Sie die Pumpe auseinander, säu-
bern Sie sie und tauschen Sie fehler-
hafte Teile aus. Es kann sich um eine
mechanische Störung des Motors 
handeln (Lager).

60 s

E011 15 s sofort 60 s 6
Die Pumpe saugt nicht
mehr an oder läuft 
trocken.

Lassen Sie die Pumpe erneut ansaugen,
indem Sie sie auffüllen (siehe 
Kapitel 8.3).
Prüfen Sie die Dichtheit des Fußventils.

300 s

E020 ~5 s sofort 300 s 6

Der Motor wird heiß. Säubern Sie die Kühlrippen des Motors.

300 sUmgebungstemperatur
über +40 °C.

Der Motor ist für den Betrieb in einer
Umgebungstemperatur von +40 °C
ausgelegt.

E023 sofort sofort 60 s 6 Am Motor liegt ein
Kurzschluss vor.

Bauen Sie den Motorwandler aus der
Pumpe, prüfen Sie ihn oder ersetzen
Sie ihn.

60 s

E025 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 Phase fehlt am Motor. Prüfen Sie die Verbindung zwischen

Motor und Wandler. 60 s

E026 ~5 s sofort 300 s 6

Der Wärmesensor des
Motors ist defekt 
oder wurde falsch 
angeschlossen.

Bauen Sie den Motorwandler aus der
Pumpe, prüfen Sie ihn oder ersetzen
Sie ihn.

300 s

E030
E031 ~5 s sofort 300 s 6

Der Wandler wird heiß.
Säubern Sie die Kühlrippen an der
Rückseite und unter dem Wandler
sowie auch die Lüfterhaube.

300 s
Umgebungstemperatur
über +40 °C.

Der Wandler ist für den Betrieb in einer
Umgebungstemperatur von +40 °C
ausgelegt.

E042 ~5 s sofort keine
Wiedereinschaltung 1 Das Kabel des Sensors

(4-20 mA) wurde gekappt.
Prüfen Sie die Versorgung und den
Kabelanschluss des Sensors. 60 s

E050 60 s sofort sofort, wenn der Defekt
behoben wurde

keine
Begrenzung

Timeout bei BMS-
Kommunikation Prüfen Sie die Verbindung. 300 s

E070 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 interner Kommunikations-

fehler. Wenden Sie sich an den Kundendienst. 60 s

E071 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 EEPROM-Fehler. Wenden Sie sich an den Kundendienst. 60 s

E072
E073 sofort sofort keine

Wiedereinschaltung 1 Probleme im Wandler. Wenden Sie sich an den Kundendienst. 60 s

E075 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 Anlaufstromrelais defekt. Wenden Sie sich an den Kundendienst. 60 s

E076 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 Stromsensor defekt. Wenden Sie sich an den Kundendienst. 60 s

E077 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 24 V defekt Wenden Sie sich an den Kundendienst. 60 s

E099 sofort sofort keine
Wiedereinschaltung 1 Unbekannter Pumpentyp. Wenden Sie sich an den Kundendienst. Leistung

aus/an
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10.2 Fehler bestätigen

VORSICHT! Sachschaden!
Bestätigen Sie eine Störung erst dann, wenn sie
behoben wurde.

• Störungen dürfen nur durch qualifizierte
Techniker behoben werden.

• Falls Zweifel bestehen, wenden Sie sich an den
Hersteller.

• Wenn ein Fehler auftritt, wird die Fehleranzeige
anstelle der Statusanzeige aufgerufen.

Gehen Sie zur Bestätigung wie folgt vor:

• Drücken Sie den Drehimpulsgeber.

Das Display zeigt Folgendes an:

• die Menünummer <6.0.0.0>,

• die Störungsnummer und die Höchstzahl dieser
Störungen für einen Zeitraum von 24 Stunden
(z. B.: 1/6),

• die verbleibende Zeit bis zum automatischen
Zurücksetzen der Störung in Sekunden,

• Warten Sie das automatische Zurücksetzen ab.

Ein Timer ist im System enthalten. Die verblei-
bende Zeit wird angezeigt (in Sekunden), bis der
Fehler automatisch bestätigt wird.

• Wenn die Höchstzahl der Störungen erreicht
wurde und der letzte Timer abgelaufen ist, drü-
cken Sie den Drehimpulsgeber zur Bestätigung.

Das System wechselt wieder in die Statusanzeige.

HINWEIS:  Wenn nach dem Hinweis Zeit bis zur
Bearbeitung der Störung bleibt (z. B.: 300 s), muss
die Störung immer manuell bestätigt werden.
Der Timer für die automatische Bestätigung ist
inaktiv und “- - -” wird angezeigt.

Beispiel der
Fehlerseite

Beispiel für die
Statusanzeige

E110 sofort sofort
sofort, wenn der
Defekt behoben
wurde

keine
Begrenzung fehlende Synchronisierung Die Pumpe startet automatisch neu. 0 s

E111 ~5 s 300 s
sofort, wenn der
Defekt behoben
wurde

6
Der Motorstrom übertrifft den
Grenzwert des maximalen
Ausgangsstroms des Wandlers.

Dichte und/oder Viskosität des geför-
derten Mediums sind zu groß. Prüfen
Sie, ob die Pumpe durch Fremdkörper
blockiert wird.

0 s

E112 sofort sofort
sofort, wenn der
Defekt behoben
wurde

keine
Begrenzung

Motordrehzahl höher - 
ca. 120 % der
Höchstgeschwindigkeit

Die Pumpe geht wieder in ihre nor-
male Geschwindigkeit über. 0 s

E119 sofort sofort
sofort, wenn der
Defekt behoben
wurde

keine
Begrenzung

Die Pumpe versuchte erfolglos
zu starten und begann zu
schleudern.

Prüfen Sie den Sitz des
Rückschlagventils. 0 s
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11. Ersatzteile

Ersatzteile können über zugelassene lokale
Techniker und/oder den Wilo-Kundendienst
bestellt werden.
Um Rückfragen oder Fehlbestellungen zu vermei-
den, sollten die Angaben auf dem Typenschild bei
der Bestellung angegeben werden.

VORSICHT!  Sachschäden möglich!
Ein perfekter Betrieb der Pumpe kann nur unter
Verwendung von originalen Ersatzteilen garan-
tiert werden.

• Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzteile.

Technische Änderungen vorbehalten!



D EG – Konformitätserklärung 
GB EC – Declaration of conformity 
F Déclaration de conformité CE 

(gemäß 2006/42/EG Anhang II,1A und2004/108/EG Anhang IV,2, 
according 2006/42/EC annex II,1A and2004/108/EC annex IV,2, 

conforme 2006/42/CE appendice II,1A et 2004/108/CE appendice IV,2) 

Hiermit erklären wir, dass die Bauart der Baureihe : Helix EXCEL 
Herewith, we declare that the product type of the series:
Par le présent, nous déclarons que l’agrégat de la série :
(Die Seriennummer ist auf dem Typenschild des Produktes nach Punkten b) & c) von §1.7.4.2 und §1.7.3 des Anhanges I angegeben. /
The serial number is marked on the product site plate according to points b) & c) of §1.7.4.2 and §1.7.3 of the annex I of the Machinery 
directive 2006/42/EC. /Le numéro de série est inscrit sur la plaque signalétique du produit en accord avec les points b) & C) du §1.7.4.2 et 
du §1.7.3 de l’annexe I de la Directive Machines 2006/42/CE.)

in der gelieferten Ausführung folgenden einschlägigen Bestimmungen entspricht:
in its delivered state complies with the following relevant provisions:
est conforme aux dispositions suivantes dont il relève:

EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
EC-Machinery directive 
Directives CE relatives aux machines 
Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG werden gemäß Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
eingehalten. / The protection objectives of the low-voltage directive 2006/95/EC are realized according annex I, No. 1.5.1 of the EC-
Machinery directive 2006/42/EC. / Les objectifs protection de la directive basse-tension 2006/95/CE sont respectées conformément à 
appendice I, no 1.5.1 de la directive CE relatives aux machines 2006/42/CE.

Elektromagnetische Verträglichkeit - Richtlinie 2004/108/EG 
Electromagnetic compatibility - directive 
Compatibilité électromagnétique- directive

Richtlinie energieverbrauchsrelevanter Produkte 2009/125/EG  
Energy-related products 
Produits liés à l’énergie 
Dieses entspricht den Ökodesign-Anforderungen der Verordnung 547/2012 für Wasserpumpen.
This applies according to eco-design requirements of the regulation 547/2012 for water pumps. 
Qui s’applique suivant les exigences d’éco-conception du règlement 547/2012 pour les pompes à eau.

und entsprechender nationaler Gesetzgebung, 
and with the relevant national legislation, 
et aux législations nationales les transposant, 

angewendete harmonisierte Normen, insbesondere: EN 809+A1, EN ISO 12100,
as well as following relevant harmonized standards:: EN 61800-5-1,  EN 60034-1,
ainsi qu’aux normes européennes harmonisées suivantes: EN 60204-1, EN 61800-3+A1:2012

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen ist:
Authorized representative for the completion of the technical documentation: 
Mandataire pour le complément de la documentation technique est :  

Division Pumps & Sytems 
Quality Manager PBU Multistage & Domestic 
Pompes Salmson 
80 Bd de l’Industrie - BP 0527 
F-53005 Laval Cédex 

Dortmund, 30. November 2012

Claudia Brasse 
Group Quality 

WILO SE 
Nortkirchenstraße 100 
44263 Dortmund 
Germany 

Document: 2117776.2 
CE-AS-Sh. Nr. 4164296 



NL IT ES
EG-verklaring van overeenstemming Dichiarazione di conformità CE Declaración de conformidad CE
Hiermede verklaren wij dat dit aggregaat in de geleverde uitvoering voldoet aan de 
volgende bepalingen:

Con la presente si dichiara che i presenti prodotti sono conformi alle seguenti disposizioni 
e direttive rilevanti:

Por la presente declaramos la conformidad del producto en su estado de suministro con las 
disposiciones pertinentes siguientes:

EG-richtlijnen betreffende machines 2006/42/EG Direttiva macchine 2006/42/EG Directiva sobre máquinas 2006/42/EG
De veiligheidsdoelstellingen van de laagspanningsrichtlijn worden overeenkomstig bijlage 
I, nr. 1.5.1 van de machinerichtlijn 2006/42/EG aangehouden.

Gli obiettivi di protezione della direttiva macchine vengono rispettati secondo allegato I, n. 
1.5.1 dalla direttiva macchine 2006/42/CE.

Se cumplen los objetivos en materia de seguridad establecidos en la Directiva de Baja 
tensión según lo especificado en el Anexo I, punto 1.5.1 de la Directiva de Máquinas 
2006/42/CE.

Elektromagnetische compatibiliteit 2004/108/EG Compatibilità elettromagnetica 2004/108/EG Directiva sobre compatibilidad electromagnética 2004/108/EG
Richtlijn voor energieverbruiksrelevante producten 2009/125/EG Direttiva relativa ai prodotti connessi all'energia 2009/125/CE Directiva 2009/125/CE relativa a los productos relacionados con el consumo de energía

De gebruikte 50 Hz inductie-elektromotoren – draaistroom, kooianker, ééntraps – 
conform de ecodesign-vereisten van de verordening 640/2009.

I motori elettrici a induzione utilizzati da 50 Hz – corrente trifase, motore a gabbia di 
scoiattolo, monostadio – soddisfano i requisiti di progettazione ecocompatibile del 
regolamento 640/2009.

Los motores eléctricos de inducción de 50 Hz utilizados (de corriente trifásica, rotores en 
jaula deardilla, motores de una etapa) cumplen los requisitos relativos al ecodiseño 
establecidos en el Reglamento 640/2009.

Conform de ecodesign-vereisten van de verordening 547/2012 voor waterpompen. Ai sensi dei requisiti di progettazione ecocompatibile del regolamento 547/2012 per le 
pompe per acqua.

De conformidad con los requisitos relativos al ecodiseño del Reglamento 547/2012 para 
bombas hidráulicas.

gebruikte geharmoniseerde normen, in het bijzonder: zie vorige pagina norme armonizzate applicate, in particolare: vedi pagina precedente normas armonizadas adoptadas, especialmente: véase página anterior

PT SV NO
Declaração de Conformidade CE CE- försäkran EU-Overensstemmelseserklæring
Pela presente, declaramos que esta unidade no seu estado original, está conforme os 
seguintes requisitos:

Härmed förklarar vi att denna maskin i levererat utförande motsvarar följande tillämpliga 
bestämmelser:

Vi erklærer hermed at denne enheten i utførelse som levert er i overensstemmelse med 
følgende relevante bestemmelser:

Directivas CEE relativas a máquinas 2006/42/EG EG–Maskindirektiv 2006/42/EG EG–Maskindirektiv 2006/42/EG
Os objectivos de protecção da directiva de baixa tensão são cumpridos de acordo com o 
anexo I, nº 1.5.1 da directiva de máquinas 2006/42/CE.

Produkten uppfyller säkerhetsmålen i lågspänningsdirektivet enligt 
bilaga I, nr 1.5.1 i maskindirektiv 2006/42/EG.

Lavspenningsdirektivets vernemål overholdes i samsvar med 
vedlegg I, nr. 1.5.1 i maskindirektivet 2006/42/EF.

Compatibilidade electromagnética 2004/108/EG EG–Elektromagnetisk kompatibilitet – riktlinje 2004/108/EG EG–EMV–Elektromagnetisk kompatibilitet 2004/108/EG
Directiva relativa à criação de um quadro para definir os requisitos de concepção 
ecológica dos produtos relacionados com o consumo de energia 2009/125/CE  

Direktivet om energirelaterade produkter  2009/125/EG Direktiv energirelaterte produkter 2009/125/EF

Os motores eléctricos de indução de 50 Hz utilizados – corrente trifásica, com rotor em 
curto-circuito, monocelular – cumprem os requisitos de concepção ecológica do 
Regulamento 640/2009.

De använda elektriska induktionsmotorerna på 50 Hz – trefas, kortslutningsmotor, 
enstegs – motsvarar kraven på ekodesign för elektriska motorer i förordning 640/2009.

De 50 Hz induksjonsmotorene som finner anvendelse – trefasevekselstrøms 
kortslutningsmotor, ettrinns – samsvarer med kravene til økodesign i forordning 
640/2009.

Cumprem os requisitos de concepção ecológica do Regulamento 547/2012 para as 
bombas de água.

Motsvarande ekodesignkraven i förordning 547/2012 för vattenpumpar. I samsvar med kravene til økodesign i forordning 547/2012 for vannpumper.

normas harmonizadas aplicadas, especialmente: ver página anterior tillämpade harmoniserade normer, i synnerhet: se föregående sida anvendte harmoniserte standarder, særlig: se forrige side

FI DA HU
CE-standardinmukaisuusseloste EF-overensstemmelseserklæring EK-megfelel ségi nyilatkozat
Ilmoitamme täten, että tämä laite vastaa seuraavia asiaankuuluvia määräyksiä: Vi erklærer hermed, at denne enhed ved levering overholder følgende relevante 

bestemmelser:
Ezennel kijelentjük, hogy az berendezés megfelel az alábbi irányelveknek:

EU–konedirektiivit: 2006/42/EG EU–maskindirektiver 2006/42/EG Gépek irányelv: 2006/42/EK
Pienjännitedirektiivin suojatavoitteita noudatetaan 
konedirektiivin 2006/42/EY liitteen I, nro 1.5.1 mukaisesti.

Lavspændingsdirektivets mål om beskyttelse overholdes i henhold til bilag I, nr. 1.5.1 i 
maskindirektivet 2006/42/EF.

A kisfeszültség  irányelv védelmi el írásait a 2006/42/EK gépekre vonatkozó irányelv I. 
függelékének 1.5.1. sz. pontja szerint teljesíti.

Sähkömagneettinen soveltuvuus 2004/108/EG Elektromagnetisk kompatibilitet: 2004/108/EG Elektromágneses összeférhet ség irányelv: 2004/108/EK
Energiaan liittyviä tuotteita koskeva direktiivi 2009/125/EY Direktiv 2009/125/EF om energirelaterede produkter Energiával kapcsolatos termékekr l szóló irányelv: 2009/125/EK
Käytettävät 50 Hz:n induktio-sähkömoottorit (vaihevirta- ja oikosulkumoottori, 
yksivaiheinen moottori) vastaavat asetuksen 640/2009 ekologista suunnittelua koskevia 
vaatimuksia.

De anvendte 50 Hz induktionselektromotorer - trefasestrøm, kortslutningsmotor, et-trins -
opfylder kravene til miljøvenligt design i forordning 640/2009.

A használt 50 Hz-es indukciós villanymotorok – háromfázisú, kalickás forgórész, 
egyfokozatú – megfelelnek a 640/2009 rendelet környezetbarát tervezésre vonatkozó 
követelményeinek.

Asetuksessa 547/2012 esitettyjä vesipumppujen ekologista suunnittelua koskevia 
vaatimuksia vastaava.

I overensstemmelse med kravene til miljøvenligt design i forordning 547/2012 for 
vandpumper.

A vízszivattyúkról szóló 547/2012 rendelet környezetbarát tervezésre vonatkozó 
követelményeinek megfelel en.

käytetyt yhteensovitetut standardit, erityisesti: katso edellinen sivu. anvendte harmoniserede standarder, særligt: se forrige side alkalmazott harmonizált szabványoknak, különösen: lásd az el z  oldalt

CS PL RU
Prohlášení o shod  ES Deklaracja Zgodno ci WE     
Prohlašujeme tímto, že tento agregát v dodaném provedení odpovídá následujícím 
p íslušným ustanovením:

Niniejszym deklarujemy z pe n  odpowiedzialno ci , e dostarczony wyrób jest zgodny z 
nast puj cymi dokumentami:

  ,        
   :

Sm rnice ES pro strojní za ízení 2006/42/ES dyrektyw  maszynow  WE 2006/42/WE  EC    2006/42/EG
Cíle týkající se bezpe nosti stanovené ve sm rnici o elektrických za ízeních nízkého nap tí 
jsou dodrženy podle p ílohy I, . 1.5.1 sm rnice o strojních za ízeních 2006/42/ES.

Przestrzegane s  cele ochrony dyrektywy niskonapi ciowej zgodnie z za cznikiem I, nr 
1.5.1 dyrektywy maszynowej 2006/42/WE.

  ,      
,    I,  1.5.1    

 2006/42/ G.
Sm rnice o elektromagnetické kompatibilit  2004/108/ES dyrektyw  dot. kompatybilno ci elektromagnetycznej 2004/108/WE   2004/108/EG 
Sm rnice pro výrobky spojené se spot ebou energie 2009/125/ES Dyrektywa w sprawie ekoprojektu dla produktów zwi zanych z energi  2009/125/WE.   ,    2009/125/

Použité 50Hz t ífázové induk ní motory, s klecovým rotorem, jednostup ové – vyhovují 
požadavk m na ekodesign dle na ízení 640/2009.

Stosowane elektryczne silniki indukcyjne 50 Hz – trójfazowe, wirniki klatkowe, jed-
nostopniowe – spe niaj  wymogi rozporz dzenia 640/2009 dotycz ce ekoprojektu.

   50  –  , 
,  –     

Vyhovuje požadavk m na ekodesign dle na ízení 547/2012 pro vodní erpadla. Spe niaj  wymogi rozporz dzenia 547/2012 dotycz cego ekoprojektu dla pomp wodnych.      547/2012   
.

použité harmoniza ní normy, zejména: viz p edchozí strana stosowanymi normami zharmonizowanymi, a w szczególno ci: patrz poprzednia strona     ,   : .  p y, j p y y , g p p p ,

EL TR RO
    CE Uygunluk Teyid Belgesi EC-Declara ie de conformitate

     ’       
  :

Bu cihazın teslim edildi i ekliyle a a ıdaki standartlara uygun oldu unu teyid ederiz: Prin prezenta declar m c  acest produs a a cum este livrat, corespunde cu urm toarele 
prevederi aplicabile:

 E     2006/42/E AB-Makina Standartları 2006/42/EG Directiva CE pentru ma ini 2006/42/EG
           

 I, . 1.5.1       2006/42/EG.
Alçak gerilim yönergesinin koruma hedefleri, 2006/42/AT makine yönergesi Ek I, no. 1.5.1'e 
uygundur.

Sunt respectate obiectivele de protec ie din directiva privind joasa tensiune conform 
Anexei I, Nr. 1.5.1 din directiva privind ma inile 2006/42/CE.

  E -2004/108/E Elektromanyetik Uyumluluk 2004/108/EG Compatibilitatea electromagnetic  – directiva 2004/108/EG
        2009/125/E Enerji ile ilgili ürünlerin çevreye duyarlı tasarımına ili kin yönetmelik 2009/125/AT Directiv  privind produsele cu impact energetic 2009/125/CE

    50 Hz – ,  
,  –       

 640/2009.

Kullanılan 50 Hz indüksiyon elektromotorları – trifaze akım, sincap kafes motor, tek 
kademeli – 640/2009 Düzenlemesinde ekolojik tasarımla ilgili gerekliliklere uygundur.

Electromotoarele cu induc ie, de 50 Hz, utilizate – curent alternativ, motor în scurtcircuit, 
cu o treapt  – sunt în conformitate cu parametrii ecologici cuprin i în Ordonan a 
640/2009.

        547/2012  
.

Su pompaları ile ilgili 547/2012 Düzenlemesinde ekolojik tasarıma ili kin gerekliliklere 
uygun.

În conformitate cu parametrii ecologici cuprin i în Ordonan a 547/2012 pentru pompe de 
ap .

  , :   kısmen kullanılan standartlar için: bkz. bir önceki sayfa standarde armonizate aplicate, îndeosebi: vezi pagina precedent

ET LV LT
EÜ vastavusdeklaratsioon EC - atbilst bas deklar cija EB atitikties deklaracija
Käesolevaga tõendame, et see toode vastab järgmistele asjakohastele direktiividele: Ar šo m s apliecin m, ka šis izstr d jums atbilst sekojošiem noteikumiem: Šiuo pažymima, kad šis gaminys atitinka šias normas ir direktyvas:
Masinadirektiiv 2006/42/EÜ Maš nu direkt va 2006/42/EK Mašin  direktyv  2006/42/EB
Madalpingedirektiivi kaitse-eesmärgid on täidetud vastavalt masinate direktiivi 
2006/42/EÜ I lisa punktile 1.5.1.

Zemsprieguma direkt vas droš bas m r i tiek iev roti atbilstoši Maš nu direkt vas 
2006/42/EK 
Pielikumam I, Nr. 1.5.1.

Laikomasi Žemos tampos direktyvos keliam  saugos reikalavim  pagal Mašin  direktyvos 
2006/42/EB I priedo 1.5.1 punkt .

Elektromagnetilise ühilduvuse direktiiv 2004/108/EÜ Elektromagn tisk s savietojam bas direkt va 2004/108/EK Elektromagnetinio suderinamumo direktyv  2004/108/EB
Energiamõjuga toodete direktiiv 2009/125/EÜ Direkt va 2009/125/EK par ar ene iju saist tiem produktiem Su energija susijusi  produkt  direktyva 2009/125/EB
Kasutatud 50 Hz vahelduvvoolu elektrimootorid (vahelduvvool, lühisrootor, üheastmeline) 
vastavad määruses 640/2009 sätestatud ökodisaini nõuetele.

Izmantotie 50 Hz indukcijas elektromotori – mai str va, ssl guma rotora motors, 
vienpak pes – atbilst Regulas Nr. 640/2009 ekodizaina pras b m.

Naudojami 50 Hz indukciniai elektriniai varikliai – trifaz s tampos, su narveliniu rotoriumi, 
vienos pakopos – atitinka ekologinio projektavimo reikalavimus pagal Reglament  
640/2009.

Kooskõlas veepumpade määruses 547/2012 sätestatud ökodisaini nõuega. Atbilstoši Regulas Nr. 547/2012 ekodizaina pras b m denss k iem. Atitinka ekologinio projektavimo reikalavimus pagal Reglament  547/2012 d l vandens 
siurbli .

kohaldatud harmoneeritud standardid, eriti: vt eelmist lk piem roti harmoniz ti standarti, tai skait : skat t iepriekš jo lappusi pritaikytus vieningus standartus, o b tent: žr. ankstesniame puslapyje

SK SL BG
ES vyhlásenie o zhode ES – izjava o skladnosti E -   
Týmto vyhlasujeme, že konštrukcie tejto konštruk nej série v dodanom vyhotovení 
vyhovujú nasledujúcim príslušným ustanoveniam:

Izjavljamo, da dobavljene vrste izvedbe te serije ustrezajo slede im zadevnim dolo ilom: ,      :

Stroje - smernica 2006/42/ES Direktiva o strojih 2006/42/ES   2006/42/EO
Bezpe nostné ciele smernice o nízkom napätí sú dodržiavané v zmysle prílohy I, . 1.5.1 
smernice o strojových zariadeniach 2006/42/ES.

Cilji Direktive o nizkonapetostni opremi so v skladu s 
prilogo I, št. 1.5.1 Direktive o strojih 2006/42/EG doseženi.

           
 I,  1.5.1     2006/42/E .

Elektromagnetická zhoda - smernica 2004/108/ES Direktiva o elektromagnetni združljivosti 2004/108/ES E   –  2004/108/E
Smernica 2009/125/ES o energeticky významných výrobkoch Direktiva 2009/125/EG za okoljsko primerno zasnovo izdelkov, povezanih z energijo   ,    2009/125/

Použité 50 Hz induk né elektromotory – jednostup ové, na trojfázový striedavý prúd, s 
rotormi nakrátko – zodpovedajú požiadavkám na ekodizajn uvedeným v nariadení 
640/2009.

Uporabljeni 50 Hz indukcijski elektromotorji – trifazni tok, kletkasti rotor, enostopenjski – 
izpolnjujejo zahteve za okoljsko primerno zasnovo iz Uredbe 640/2009.

   50 Hz –  ,   
,  –        

640/2009.
V súlade s požiadavkami na ekodizajn uvedenými v nariadení 547/2012 pre vodné erpadlá. izpolnjujejo zahteve za okoljsko primerno zasnovo iz Uredbe 547/2012 za vodne rpalke.       547/2012   .

používané harmonizované normy, najmä: pozri predchádzajúcu stranu uporabljeni harmonizirani standardi, predvsem: glejte prejšnjo stran  : .  

MT HR SR
Dikjarazzjoni ta’ konformità KE EZ izjava o sukladnosti EZ izjava o uskla enosti
B'dan il-mezz, niddikjaraw li l-prodotti tas-serje jissodisfaw id-dispo izzjonijiet relevanti li 

ejjin:
Ovim izjavljujemo da vrste konstrukcije serije u isporu enoj izvedbi odgovaraju sljede im 
važe im propisima:

Ovim izjavljujemo da vrste konstrukcije serije u isporu enoj verziji odgovaraju slede im 
važe im propisima:

Makkinarju - Direttiva 2006/42/KE EZ smjernica o strojevima 2006/42/EZ EZ direktiva za mašine 2006/42/EZ
L-objettivi tas-sigurta tad-Direttiva dwar il-Vulta  Baxx huma konformi mal-
Anness I, Nru 1.5.1 tad-Direttiva dwar il-Makkinarju 2006/42/KE.

Ciljevi zaštite smjernice o niskom naponu ispunjeni su sukladno prilogu I, br. 1.5.1 
smjernice o strojevima 2006/42/EZ.

Ciljevi zaštite direktive za niski napon ispunjeni su u skladu sa prilogom I, br. 1.5.1 direktive 
za mašine 2006/42/EZ.

Kompatibbiltà elettromanjetika - Direttiva 2004/108/KE Elektromagnetna kompatibilnost - smjernica 2004/108/EZ Elektromagnetna kompatibilnost - direktiva 2004/108/EZ
Linja Gwida 2009/125/KE dwar prodotti relatati mal-u u tal-ener ija Smjernica za proizvode relevantne u pogledu potrošnje energije 2009/125/EZ Direktiva za proizvode relevantne u pogledu potrošnje energije 2009/125/EZ
Il-muturi elettri i b’induzzjoni ta’ 50 Hz u ati- tliet fa ijiet, squirrel-cage, singola - 
jissodisfaw ir-rekwi iti tal-ekodisinn tar-Regolament 640/2009.

Korišteni 50 Hz-ni indukcijski elektromotori – trofazni, s kratko spojenim rotorom, 
jednostupanjski – odgovaraju zahtjevima za ekološki dizajn iz uredbe 640/2009.

Koriš eni 50 Hz-ni indukcioni elektromotori – trofazni, s kratkospojenim rotorom, 
jednstepeni – odgovaraju zahtevima za ekološki dizajn iz uredbe 640/2009.

b'mod partikolari: ara l-pa na ta' qabel primijenjene harmonizirane norme, posebno: vidjeti prethodnu stranicu primenjeni harmonizovani standardi, a posebno: vidi prethodnu stranu

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
44263 Dortmund
Germany
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Pioneering for You

WILO SE
Nortkirchenstraße 100
D-44263 Dortmund
Germany
T +49(0)231 4102-0
F +49(0)231 4102-7363
wilo@wilo.com
www.wilo.com




